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Mauerfarne in nordrhein-westfälischen Dörfern

Wall Ferns in North Rhine-Westphalian Villages

Rüdiger Wittig & Monika Wittig

(Manuskripteingang : 6, November 2006)

Kurzfassung: Im Rahmen einer Bestandsaufnahme der Gefäßpflanzenflora von 200 nordrhein-westfälischen
Dörfern wurden folgende Farnarten (in Klammem die Zahl der von ihnen besiedelten Dörfer) ausschließlich
an Mauern angetroffen: Asplenium ruta -muraria (88 ), A. trichomanes (31 ), Cystopteris fragilis (16 ), Polypo¬
dium vulgare (10 ) und Asplenium ceterach (1 ). Insgesamt gesehen sind diese Famarten deutlich häufiger in
Dörfern des Berglandes als in denen des Tieflandes anzutreffen. Der rheinische Landesteil ist bezüglich der
Vorkommen leicht gegenüber dem westfälischen bevorteilt . Die reichsten Farnvorkommen in Dörfern wurden
im Weserbergland festgestellt . Im Vergleich zu einer vor gut 20 Jahren in identischer Weise durchgeführten
Untersuchung hat die Zahl der von Asplenium ruta -muraria  besiedelten Dörfer eindeutig zugenommen, die
anderen Arten konnten ihren Bestand halten oder leicht verbessern . Die Häufigkeitsrangliste der einzelnen Ar¬
ten hat sich im Vergleich zu der vor gut 20 Jahren durchgeführten Untersuchung nicht verändert.

Schlagworte : Dorfflora, Mauerfarne, Wiederholungsuntersuchung , Nordrhein-Westfalen

Abstract : In the frame of a survey of the flora of 200 North Rhine-Westphalian villages the following fern
species were exclusively found growing on walls (in brackets the number of villages where the species were
found): Asplenium ruta -muraria (88 ), A. trichomanes (31 ), Cystopteris fragilis (16 ), Polypodium vulgare (10)
and Asplenium ceterach (1 ). Generally, these species are more frequent in villages of the North Rhine-West¬
phalian highland areas than in those of the lowlands. In the Rhineland the number of villages which host the¬
se species is somewhat higher than in Westplialia. High frequency and abundance of wall ferns was found in
the Weserbergland. In comparison with a survey carried out 20 years ago, the number of villages settled by As¬
plenium ruta -muraria  has remarkably inereased, while the other species have slightly increased or at least main-
tained their stock. The ranks occupied in the recent frequency list are the same as in the Hst of 20 years ago.

Keywords : Wall fems, village flora, North Rhine-Westphalia

1. Einleitung

Mauern sind einerseits exponierte und daher
leicht auffindbare, andererseits auch extreme und
daher ökologisch interessante Standorte. Ihre
Flora und Vegetation, insbesondere die der Mau¬
erfugen, hat dementsprechend relativ häufig das
Interesse von Botanikern gefunden (z. B. Bran¬
des et al . 1998 , Koslowski & Hamann 1995,
Lienenbecker 1992 , Lötschert 1984 , Werner
et al. 1989, Wittig 2002a,b, Wittig & Liene-
becker 2002 ). Für die Mehrzahl der Blüten¬
pflanzen stellen Mauerfugen, soweit sie über¬
haupt bewachsen werden, nur einen Nebenstan¬
dort dar. Selbst der Mauerlattich (Mycelis mu¬
ral is)  oder das Mauer-Habichtskraut (Hieracium
murorum)  sind in erster Linie Saum- bzw. Wald¬
pflanzen, die nebenbei auch in Mauerfugen Vor¬
kommen. Und die wenigen in Mitteleuropa et¬
was enger an Mauern gebundenen Blütenpflan¬
zen (Cymbalaria muralis , Corydalis lutea) sind
häufig am Fuße von Mauern oder sogar unab¬
hängig von Mauern auf Garten brachen und an¬

deren konkurrenzarmen Standorten anzutreffen.
Mehrere Famarten wachsen dagegen außerhalb
der Hochgebirge ausschließlich in Mauerfugen.
Über Vorkommen und Häufigkeit dieser Mau-
erfame in nordrhein-westfälischen Dörfern soll
im Folgenden berichtet werden, dabei wird auch
kurz auf andere an Mauern gefundene Farne ein¬
gegangen.

2. Methoden

In den Sommermonaten der Jahre 2004 und
2005 wurde der öffentlich zugängliche besie¬
delte Bereich von insgesamt 200, repräsentativ
über das gesamte Bundesland verteilten nord¬
rhein-westfalischen Dörfern von den beiden Au¬
toren gemeinsam abgegangen. Die Häufigkeit
der Arten wurde mit Hilfe von Aspektzahlen
(Wittig & Wittig 1986 ) geschätzt , die folgen¬
dermaßen definiert sind:
1: so wenige, kleinflächige Vorkommen, dass

nur bei sorgfältigem Absuchen des gesamten
Dorfbereiches mit Sicherheit zu finden;
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Tabelle 1. Gesamtzahl der in den nordrhein-westfälischen Großlandschaften untersuchten Dörfer und je¬
weiliger Anteil der Dörfer mit Vorkommen von “Mauerfamen” (Asplenietea-Arten und Poly¬
podium vulgare)

Table 1. Total number of villages investigated in the North Rhine-Westphalian greater geographic
units and percentage of the villages inhabited by wall fems (species of the dass Asplenietea
and Polypodium vulgare)

AnzahlderDörfer Aspleniumruta-murcn Aspleniumtrichomam Cystopterisfragilis Polypodiumvulgare 1Aspleniumceterach

Bergisches Land abs. 15 9 4 2 1
% 100 60 27 13 7

Eifel/Siebengebirge abs. 14 11 3 1
% 100 79 21 7

Niedeirh . Bucht. abs. 17 12 1
% 100 71 6

Niederrh . Tiefl. abs. 31 10 4 1
% 100 32 13 3

SauerVSiegerland abs. 36 9 5 6 2
% 100 25 14 17 6

Weserbergland abs. 24 19 11 7 6 1
% 100 79 46 29 25 4

Westfäl. Bucht abs. 53 17 3 1
% 100 32 6 2

Westfäl. Tiefland abs. 10 2
0//o 100 20

NRW gesamt abs. 200 89 31 16 11 1
% 100 44,5 15,5 8,0 5,5 0,5

2: ein bis zwei großflächige , mehrere mittel¬
große oder zahlreiche kleinere Bestände; bei
schnellem Durchfahren des Dorfes daher
eventuell zu übersehen, beim zügigen Durch¬
wandern jedoch mit Sicherheit auffindbar;

3; sehr häufig, daher selbst beim schnellen
Durchfahren des Dorfes unübersehbar; al¬

lerdings nicht oder nur stellenweise aspekt-
bestimmend;

4: an jedem beliebigen Punkt des Dorfes in un¬
mittelbarer Nähe vorhanden (maximal 50
Meter Entfernung) und unübersehbar ; im
überwiegenden Dorfbereich (mindestens 30
% des Dorfes) aspektbestimmend.
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Tabelle 2. Häufigkeit von “Mauerfamen” (Asplenietea-Arten und Polypodium vulgare)  in den von ih¬
nen besiedelten Dörfern

Table 2. Frequency of wall ferns (species of the dass Asplenietea and Polypodium vulgare)  within
their villages

Aspektzahlen
12 3 4

arithm.
Mittel

Median häufigster
Wert

Asplenium ruta -muraria 34 37 17 1 1,83 2 2
Asplenium trichomanes 14 13 3 1 1,71 2 1
Cystopteris fragilis 8 6 2 - 1,63 1,5 1
Polypodium vulgare 6 4 1 - 1,55 1 1
Asplenium ceterach 1 - - - 1,00 1 1

3. Ergebnisse
Insgesamt wurden vier Arten gefunden, deren
eindeutiger soziologischer Schwerpunkt nach
Oberdörfer (2001) in Mauerfugengesellschaf¬
ten liegt (Tab. 1). Hierbei handelt es sich um (in
der Reihenfolge ihrer Häufigkeit): Asplenium ru¬
ta-muraria  L . (3.1), Asplenium thchomanes  L.
(3.2.), Cystopterisfragilis (L .) Bernh. s, 1. (3.3)
und Asplenium ceterach  L . (3.4). Eine weitere
Art, Polypodium vulgare  L. (3.5), ist zwar kein
ausgesprochener Mauerfarn, hat aber einen ih¬
rer Schwerpunkte an Mauern. Sie ist daher eben¬
falls in allen Tabellen der vorliegenden Arbeit
aufgeführt und ist auch bei den durch die Ab¬
bildungen verdeutlichten Gesamtzahlen berück¬
sichtigt . Darüber hinaus treten einige Waldfar¬
ne auch an Mauern auf (3.6). Asplenium scolo-
pendrium  L ., das von Wittig (2002) und Wit-
tig & Lienebecker (2002) an Mauern im
Bahngelände gefunden wurde, konnte nicht
nachgewiesen werden.

Die Aspektzahlen, die die Farne in den ein¬
zelnen Dörfern erreichen, sind in etwa ein Spie¬
gelbild ihrer auf die Zahl der untersuchten Dör¬
fer bezogenen prozentualen Häufigkeit (Tab. 2):
Das arithmetische Mittel fällt kontinuierlich von
Asplenium ruta -muraria (1,83 ) über Asplenium
trichomanes (1,71 ) und Cystopteris fragilis
(1,63) bis zu Polypodium vulgare (1,55 ). Der
Median liegt für Asplenium ruta-muraria  und A.
trichomanes  bei 2, für Cystopteris fragilis  bei 1,5
und für Polypodium vulgare  bei 1, Und nur bei
Asplenium ruta -muraria  ist Aspektzahl 2 die
häufigste, bei allen anderen Arten herrscht die
Aspektzahl 1vor. Die Aspektzahl 4 (nahezu übe¬
rall zum Aspekt des Dorfes beitragend) wurde
lediglich für Asplenium ruta -muraria  und As¬
plenium trichomanes  je einmal notiert. In beiden

Fällen handelt es sich um das selbe Dorf: Wel¬
lentrup (TK 4018; Stadt Blomberg, Kreis Lip¬
pe, Regierungsbezirk Detmold). Bemerkens¬
werterweise sind auch die beiden anderen in Tab.
2 aufgelisteten Farne in diesem Ort besonders
häufig: Sowohl Cystopteris fragilis  als auch Po¬
lypodium vulgare  wurden mit 3 notiert. Offen¬
sichtlich ist Wellentrup von den 200 untersuch¬
ten Dörfern dasjenige mit dein größten Bestand
an Mauerfarnen.

Bei einer summarischen Betrachtung erwei¬
sen sich die Dörfer der Bergländer insgesamt ge¬
sehen als famreicher als die Dörfer der Ebenen.
Dies trifft sowohl für den relativen Anteil der
Dörfer zu (Tab. 1), in denen Mauerfame Vor¬
kommen, als auch für die Zahl der in den Dör¬
fern vorkommenden Mauerfamarten (Abb. 1)
und deren Häufigkeit in den einzelnen Dörfern
(Summe der Aspektzahlen : Abb. 2). Im Ver¬
gleich der einzelnen Großlandschaften zeigen
sich die Dörfer des Weserberglandes in jeder
Hinsicht als die famreichsten.

3.1. Asplenium ruta-muraria

Die Mauerraute (Asplenium ruta -muraria ) wur¬
de in 44,5 % der untersuchten Dörfer nachge¬
wiesen. Sie ist damit in den Dörfern von NRW
der häufigste echte Mauerfam . Relativ betrach¬
tet wurde die Art in mehr Dörfern des rheini¬
schen (55 %) als des westfälischen (37 %) Lan¬
desteils gefunden, in den Dörfern der Berg¬
landsbereiche (Bergisches Land, Eifel/Sieben¬
gebirge, Sauer-/Siegerland, Weserbergland) ist
sie häufiger (54 %) als in den Tiefländern (Nie-
derrheinsches Tiefland, Niederrheinische Bucht,
Westfälisches Tiefland, Westfälische Bucht; 39
%). Dabei fallen je ein Tieflandsbereich (Nie-
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derrheinische Bucht: 71 %) und ein Berglands¬
bereich (Sauer-/Siegerland : 25 %) aus diesem
allgemeinen Trend deutlich heraus. Besonders
häufig ist die Art in Dörfern des Weserberglan¬
des (79 %), der Eifel (79 %) und des Bergi-
schen Landes (60 %).

3.2. Asplenium trichomanes

Der Braune Streifenfarn (Asplenium trichoma¬
nes)  ist der zweithäufigste Mauerfarn in den
Dörfern Nordrhein-Westfalens, jedoch deutlich
seltener als A. ruta -muraria.  Insgesamt wurde
die Art in 31 Dörfern (15,5 %) gefunden. Mit
15,4 % bzw. 15,6 % aller untersuchten Dörfer
ist die Art in Westfalen und im Rheinland gleich
stark vertreten, dagegen bestehen große Unter¬
schiede zwischen dem Bergland (26 % der Dör¬
fer) und dem Tiefland (7 %). In den 10 im West¬
fälischen Tiefland untersuchten Dörfern wurde
die Art sogar überhaupt nicht angetroffen. Ge¬
nau wie A, ruta -muraria  ist auch A. trichoma¬

nes  im Vergleich der Bergländer im Sauerland
am schwächsten vertreten (Weserbergland 46
%, Bergisches Land 27 %, Eifel 21 %, Sauer-
/Siegerland 14 %).

3.3. Cystopteris fragHis

Der Zerbrechliche Blasenfam (Cystopteris fra-
gilis)  wurde in insgesamt 8 % der Dörfer an¬
getroffen und gehört damit zu den seltenen Be¬
standteilen der nordrhein -westfalischen
Dorfflora. Mit einer Ausnahme (ein Fund in ei¬
nem Dorf der Westfälischen Bucht) stammen al¬
le Nachweise aus Berglandbereichen, wobei die
Art in den 14 in Eifel/Siebengebirge aufge¬
suchten Dörfern allerdings gar nicht gefunden
wurde.Auch im Falle von Cystopteris fragilis  er¬
weisen sich die Dörfer des Weserberglandes als
die reichhaltigsten (29 %). Anders als bei den
beiden Asplenium- Arten steht das Sauer-/Sie-
gerland diesmal an zweiter Stelle der Häufig¬
keitsrangliste.

Gesamtartenzahlen kartierter Mauerfarne

O Keine Art
£ ) Eine Art

© Zwei Arten

vier Arten

Fünf Arten

T

Abbildung1. Anzahl der in den untersuchten Dörfern vorkommenden Mauerfarnarten (inklusive
Polypodium vulgare)

Figure1. Number of species of wall ferns(inclusive Polypodium vulgare) in the villages investigated
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3.4. Asplenium ceterach

Der Schrift- oder Milzfam (Asplenium ce¬
terach) wurde nur in einem der 200 Dörfer
(Hembsen; TK 42221) gefunden. Im Untersu¬
chungsjahr (2005) wuchs dort ein Exemplar in
der Straße “Am Hügel” an der Mauer des im Ort
gelegenen ehemaligen Gutshofes in Gesell¬
schaft von Asplenium ruta -muraria und Cyst-
opteris fragilis.

3.5. Polypodiumvulgare

Der Tüpfelfarn (Polypodium vulgare) wurde in
elf (5,5 %) der 200 untersuchten Dörfer ange¬
troffen. Mehr als die Hälfte dieser Funde (7) ent¬
fällt auf das Weserbergland, nur einer auf einen
Flachlandsbereich (Niederrheinisches Tiefland).

3.6. Waldfarne

Unter denjenigen Famen, deren eindeutiges öko¬
logisches Optimum in Wäldern liegt, ist der Ge¬
wöhnliche Wurmfarn {Dryopteris filix-mas) re¬
lativ häufig an Mauern anzutreffen. Nahezu übe¬
rall dort, wo größere Bestände echter Mauer¬
fame vorhanden sind, tritt Dryopteris filix -mas
(L.) Schott als Begleiter auf. Nicht selten ist
Dryopteris filix-mas sogar die einzige Famart ei¬
ner Mauer oder die einzige im gesamten Dorf an
Mauern vorkommende Famart . Nur in wenigen
Dörfern und nur in wenigen Exemplaren fanden
sich Dryopteris carthusiana (Vill.) H.P. Fuchs
und Athyrium filix-femina (L .) Roth an Mauern.
Lediglich in wenigen Berglanddörfem, dort aber
in zwei Fällen in relativ großflächigen und dich¬
ten Beständen, trat Gymnocarpium dryopteris
(L.) Newman an Mauern auf.

Summe der Aspektzahlen
kartierter Mauerfarne pro Dorf

• 4 bis 6
■ 7 bis 9 ©... O

C 2,3

+■ O s

4M JJM O

, o
RM O 1

Abbildung2. Häufigkeit von Mauerfarnarten (inklusive Polypodium vulgare) in den untersuch¬
ten Dörfern, dargestellt als Summe der von den einzelnen Arten erreichten Aspekt¬
zahlen

Figure 2. Frequency of the species of wall ferns (inclusive Polypodium vulgare)  in the villages inve-
stigated, shown as sum of the aspect figures (WiTTiG& Wittig 1986) of the different spe¬
cies
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Tabelle 3. Anzahl der Vorkommen von "Mauerfamen " (Asplenietea-Arten und Polypodium vulgare) in
jeweils 200 nordrhein-westfälischen Dörfern in den Jahren 1981- 1984 und 2004/05

Table 3. Number of occurrences of wall fems (species of the dass Asplenietea and Polypodium vul¬
gare ) in 200 North Rhine-Westphalian villages in the years 1981 to 1984 and 2004/05

1981- 1984 2004/05

Art abs.

Asplenium ruta -muraria 62
Asplenium trichomanes 25
Cystopteris fragilis 14
Polypodium vulgare 10
Asplenium ceterach 0

% abs. %

31 89 44,5
12,5 31 15,5
7 16 8
5 11 5,5
0 1 0,5

Tabelle 4, Rangfolge der nordrhein-westfälischen Großlandschaften bezüglich des Prozentsatzes der Dör¬
fer mit "Mauerfarnen" (separat turjede der fünf Arten) in den Jahren 1981- 1984 und 2004/05.

Table 4. Ranking of the North Rhine-Westphalian greater geographic units with respect to the per-
centage of villages inhabited by wall ferns (separate for eacli of the five species) in the
years 1981 to 1984 and 2004/05

.Q
CU

s
<3
£o

•2
Bbts

|

SiÖ
M

s

s
.o

S

5

Polypodiumvu.& U

Großraum 1981 2004/ 19811 2004/ 1981 2004/ 1981 2004/
-84 05 -84 05 -84 05 -84 05

Weserbergland
Eifel

1
2

1
2

1
4

1
3

1
3

1
5- 8

1
2

1
2

Bergisches Land 3 4 2 2 5- 8 3 3 5- 8
Sauerland 7 7 5 4 2 2 4 3
Niederrh. Bucht 4 3 6 6 5- 8 5- 8 5- 8 5- 8
Niederrh . Tiefland 5 6 8 5 5- 8 5- 8 5- 8 4
Westf. Bucht 8 5 7 7 4 4 5- 8 5- 8
Westfäl. Tiefland 6 8 3 8 5-8 5- 8 5- 8 5- 8

4. Vergleich mit früheren Untersuchungen
Bereits im Jahre 1985 veröffentlichten Wittig
& Rückert die Ergebnisse der Bestandsauf¬
nahme der Flora von ebenfalls 200 westfälischen
Dörfern, die überwiegend auf Untersuchungen
aus den Jahren 1981 und 1982 beruht ( 188 Dör¬

fer), zum kleineren Teil auf Untersuchungen aus
dem Jahre 1984 ( 12 Dörfer). Die von Wittig &
Rückert vorgelegten Ergebnisse stimmen in
vieler Hinsicht mit denen der rezenten Untersu¬
chung überein. Insbesondere sind folgende Ge¬
meinsamkeiten zu nennen:
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• Die Häufigkeitsranglisteder Arten ist identisch
(s. Tab. 3).

• Die Farne kommen prozentual gesehen in mehr
Dörfern des Berglandes vor als in solchen des
Tieflandes, in mehr Dörfern des Rheinlandes
als in solchen des westfälischen Landesteiles.

• Von den einzelnen Naturräumen nimmt das
Weserbergland bei allen Farnen Platz eins der
Häufigkeitsrangliste ein,

• Das Sauer-/Siegerland liegt unter den Ber-
gländem bezüglich der beiden Asplenium- Ar¬
ten an letzter Stelle, bezüglich Cystopterisfra¬
gilis  dagegen an zweiter.

• Insgesamt gesehen sind die Positionen, die von
den einzelnen Naturräumen in einer Rangli¬
ste der relativen Zahl der von den einzelnen
Farnarten besiedelten Dörfer eingenommen
wurden, in der Mehrzahl der Fälle ( 18 von 32
möglichen) identisch und weichen in weite¬
ren sechs lediglich um eine Position vonein¬
ander ab (s. Tab. 4). Die Korrelationen zwi¬
schen den beiden Untersuchungsjahren sind
sehr hoch (Rangkoeffizient hei A. ruta -mura-
ria:  0,81 ; A. trichomanes:  0,57 ; C. fragilis:
0,71; P vulgare:  0,77 ).

5. Diskussion

Die unterschiedliche Häufigkeit der vier echten
Mauerfarnrarten (Arten mit soziologischem
Schwerpunkt in der Klasse Asplenietea tricho¬
manes) entspricht exakt der Reihenfolge der
Häufigkeit im Rahmen der Rasterkartierung der
Flora Nordrhein-Westfalens (Haeupler et al.
2005): Auch dort ist Asplenium rula-muraria  die
häufigste Art, gefolgt von trichomanes  sowie
mit deutlichem Abstand Cystopteris fragilis  und
mit nochmaligem sehr großen Abstand Aspleni¬
um ceterach.  Die Autoren geben für letztere Art
aktuelle Funde in zwölf der insgesamt 1183 zum
nordrhein -westfälischen Kartierungsgebiet
gehörenden MTB-Viertelquadrantenan. Hierbei
ist allerdings der Fund von Wittig & Lienen-
becker (2002) aus Brackwede noch nicht
berücksichtigt . Mit dem Fund in Hembsen er¬
höht sich für Nordrhein-Westfalen die Zahl der
aktuelle Vorkommen von A. ceterach  enthal¬
tenden MTB-Viertelquadranten auf 14. Der
Vergleich der eigenen Ergebnisse mit dem At¬
las der Flora Nordrhein-Westfalens bestätigt
außerdem, dass Polypodium vulgare  kein aus¬
gesprochener Maucrfärn ist, sondern offen¬
sichtlich darüber hinaus weitere Standorte be¬
siedelt. Dementsprechend wurde er im Rahmen
der vorliegenden Arbeit deutlich seltener ge¬
funden als im Rahmen der Kartierung der Flora
Nordrhein-Westfalens.

Bei allen im Rahmen der vorliegenden Arbeit ge¬
sondert betrachteten Regionen (s. Tab. 1 und
Tab. 4) handelt es sich um Großräume, die na-
turräumlich gesehen oft deutlich untergliedert
sind. Es ist daher nicht verwunderlich, dass sich
beim Vergleich der Ergebnisse der vorliegenden
Arbeit mit denen kleinräumig vorgenommener
Untersuchungen (z. B. der von Galunder 1994
für das südliche Bergische Land) teilweise
größere Unterschiede zeigen.

Der in früheren Arbeiten zur Dorfflora (Wittig
& Rückert 1985, Lienenbecker & Raabe
1993) für Asplenium ruta -muraria  konstatierte
Rückgang der Vorkommen in Dörfern konnte of¬
fensichtlich nicht nur gestoppt werden, sondern
die Art ist heute in der Mehrzahl der Naturräu¬
me als auch im Landesdurchschnitt häufiger als
zu Zeiten der genannten früheren Untersuchun¬
gen. Asplenium trichomanes , Cystopteris fragi¬
lis  und Polypodium vulgare  haben auf jeden Fall
ihren Bestand halten können, eventuell sogar
ebenfalls (leicht) zugenommen. Die rein zah¬
lenmäßig zu ermittelnde Zunahme (Unterschie¬
de von 0,5 bis 3 %) dürfte aber im Bereich des
Methodenfehlers liegen.
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